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Gebrandmarkte Gewerbe

Jm Mittelalter kannte man eine ganze Anzahl von Be
ſchäftignugen die als unehrlich galten Von allen dieſen Be
rufen iſt bis auf dieſen Tag ein Makel höchſtens auf dem
traurigen Gewerbe des Henters geblieben obgleich ſelbſt dieſem
Bernſe gegenüber mitunter ein ſentimentales Mitleid Platz griff
und in weiten Kreiſen die hübſchen Sagen von dem Schelm
von Bergen verbreitet ſind Rechtlich iſt heute auch die Arbeit
des Scharfrichters nicht mehr unehrlich und von dem Grund
ſatze daß vor dem Geſetze alle Preußen gleich ſeien wird für
kein Geſchäft für keine Lebensſtellung für keine Erwerbsquelle
eine Ausnahme gemacht Vor dem Fiskus aber ſind keines

wegs alle Gewerke gleich Da werden tiefgreifende Unter
ſchiede gemacht Beiſpielsweiſe iſt eines der lobeſamſten Ge
werbe die Branntweinbreunerei Es gilt als ein nationales

Verdienſt Kartoffeln in Branntwein zu verwandeln und nach
dem der Staat dieſe Thätigkeit Jahrzehnte hindurch mit
Exportprämien unterſtützt hat gewährt jetzt das Reich den
Brenuern eine beſondere Liebesgabe indem es ihnen geſtattet
kontingentirten Spiritus mit einer Steuer von fünfzig Mark

in den Verkehr zu bringen während darüber hinaus der unkontin
gentirte Spiritus ſiebzig Mark Steuer trägt und dieſem höhern
Satze in dem Marktpreiſe Ausdruck gegeben wird Vom
kontingentirten Spiritus fallen daher für den Brenner in der
Steuer allein zwanzig Mark vom Hektoliter ab Die geſammte
Zuwendung des Reiches an die Brenner wird auf vierzig
Millionen Mark jährlich berechnet

Somit ſollte man meinen daß der Branntwein ein höchſt
nützliches Lebensmittel ſei Aber dieſer Anſchaunng wird nur
an der Quelle gehuldigt in der Brennerei Wenn
man von dem Branntwein bei dem Großbrenner
redet dann ſpricht man ſogleich von der Noth der
Landwirthſchaft von dem großen Vortheile den die Maiſche
namentlich den öſtlichen Provinzen bringt von der Ausbeutung
der Kartoffeln zu Futterzwecken und von der alleinigen Mög
lichkeit den dürren Sandboden durch Kartoffelban nutzbar zu
machen und was dergleichen mehr vorgebracht wird um zu
beweiſen daß die Großgrundbeſitzer die Branntwein brennen
ſich ein Verdienſt um das Volk um die nationale Arbeit um
das Wohl der Menſchheit erwerben Sowie aber der
Spiritus die Brennerei verlaſſen hat dann iſt er eitel Gift
Von dieſem Zeitpunkte an laſtet auf allen Gewerben die ſich
mit dem Spiritus beſchäftigen ein ſittlicher und politiſcher
Makel Daß der Spirxitushandel an der Börſe frivol und
nichtswürdig ſei vas kann man in den konſervativen Zeitungen
regelmäßig leſen wenn die Spirituspreiſe ſinken Daran ſoll
dann die Börſe ſchuld ſein Wenn aber gar der Branntwein
ſchon bis in die Deſtillation oder in die Schankſtelle gelangt
iſt dann ziehen die Frommen im Lande die Angenbrauen hoch
und predigen wider die Branntweinpeſt und verlangen hohe
Schankſtättenſteuern und Erhöhung der Verbrauchsſteuer und
Verminderung der Wirthſchaften und jeder Wirth iſt ſo eine
Art von Verbrecher der in der bürgerlichen Geſellſchaft gar
nicht geduldet werden ſollte

Wenn aber in der That der Verkauf und der Ausſchank
von Braunkwein unmoraliſch ſein ſoll iſt es dann die Be
reitung des Brauntweins nicht in höherem Maße Wenn die
Großgrundbeſitzer ihr Gewiſſen nicht damit beruhigen wollten
daß ſie jährlich gewiſſe Summen zur Kaſfernmiſſion oder zur
Bewahrung der Neger vor der Trunkſucht bewilligten ſondern
ſo wenig Branntwein bereiteten daß dieſes Geträuk in außer
ordentlich hohen Preis käme dann würden ſich die Deſtilla
tionen von ſelbſt vermindern Daun erſt könnten auch die
Junker Bedenken gegen die Zahl der Schankſtätten äußern
während man heute bei ihren Jeremigaden nur an
das Wort vom Splitter und Balken erinnert wird
Sonderbar genug zweimal ſchon iſt ein Geſetzentwurf
zur Bekämpfung der Trunkſucht dem Reichstage vorgelegt
worden aber während alle Sachverſtändigen darin einig ſind
daß die Vertheueruug des Bieres eine mittelbare Förderung
des Branuntweingenüſſes bedeutet wird heute auch eine Er
höhung der Brauſteuer angekündigt Das heißt ein Pferd
vor und eins hinter den Wagen ſpannen Freilich die
Brauereien werden heute ebenſo mit dem Makel der Unſitt
lichkeit belaſtet wie die Schankſtätten Man weiſt höhniſch
auf die hohen Dividenden einzelner Aktienbraunereien hin man
bezeichnet das Bier als ein ganz entbehrliches Genußmittel
und man findet es nur recht und billig daß im Reiche die

Brauſteuer verdoppelt im Staate die Betriebsſteuer für
Schankwirthe beibehalten und von der Kommune noch weſent
lich erhöht und daß obenein auch noch von den Gemeinden
eine beſondere Bierſteuer erhoben werde In dieſem Punkte
gehen der preußiſche Finanzminiſter und der Reichsſchatz
ſekretär Hand in Hand Das Bier muß mehr bluten die

Schranbe muß direkt und indirekt angeſetzt werden Eine
ſolche Politik aber iſt nur aus dem Umſtande erklärlich daß
die ganzen Biergewerbe mit dem Stempel der Unehrlichkeit
oder Gemeinſchädlichkeit gesrandmarkt werden

Daß ein Schankwirth oder ein Bierbrauer ſeine Gewerbe
ſteuer zahlt wie jeder andere Gewerbetreibende das wird man
natürlich finden Daß er außerdem noch eine beſondere Be
Zeoſteuer entrichte das erſcheint ſchon von Iweifelhaſter

Eerechtigung Aber von allen Seiten auf ſeine Exiſtenz ein
zuſtürmen das iſt nachgerade ein Verfahren für das es an
wie Rechtfertigung fehlt Wenn die BVierſteuer verdoppelt
Be ſo heißt das nichts Anderes als daß der Preis des
mit erhöht werden ſoll Denn man wird der Brauerei
t muthen die erhöhte Steuer aus ihrer Taſche

200 o06 en Manche Brauerei entrichtet heute
müßte d Brauſteuer Wenn ſie 400,000 M bezahlen
wie J e dieſe Steyer auf ihre Abnehmer abzuwälzen ſo

re ſie ruinirt Die Brauerei alſo muß verſuchen die

höhere Steuer dem Schankwirthe zur Laſt zu legen Der
Schankwirth kann ſie in den meiſten Fällen ebenſo wenig
tragen er muß verſuchen ſie auf die Trinker abzuwälzen
Daſſelbe Spiel vollzieht ſich nach demſelben Schema wenn es
ſich nicht um Schankwirthe ſondern um Bierverleger um
Zwiſchenhändler handelt Allein in zahlreichen Fällen wird es
einfach nicht möglich ſein den Einzelpreis des Bieres zu er
höhen underte von Wirthſchaften in denen ſeit langen
Jahren ein feſter Preis erhoben wird werden ganz außer
Stande bleiben einen höhern Preis zu erzielen Einſtweilen
aber wird durch die Verdoppelung der Brauſteuer eine voll
kommene Revolution im ganzen Biergewerbe hervorgerufen
und den Vortheil davon wird der Branntwein haben

Es bleibt abzuwarten ob die Volksvertretung die Ver
doppelung der Brauſteuer bewilligt Jm preußiſchen Landtage
werden die Jdeen des Herrn Miquel die auf eine ſtärkere
Herauziehung des Bieres zu den Kommunalſtenern und auf
eine ausgiebige Entwickelung der Schankbetriebsſteuer abzielen
nur lebhafte Billigung bei der Mehrheit finden Wenn im
Reiche die Militärvorlage durchgeht dann allerdings wird das
dentſche Braugewerbe Anſtrengungen genug zu machen haben
um die ihm drohende Gefahr abzuwenden ſo lange die Ver
doppelung der Brauſteuer gefordert iſt Noch niemals hat es
eines ſtärkern Kampfes zu ihrer Abwehr bedurft als gegenwärtig Wird die Branſtene verdoppelt dann fällt auf einen

blühenden Gewerbezweig ein eiſiger Reif Von dieſein Schlage
würde ſich die Brauerei ſchwer erholen viele Millionen
Kapitals wären auf Jahre hinaus zinslos und das Ver
hältniß der Brauerei zu dem Ausſchank und des Schankwirths
zu den Trinkern unterläge der ernſtlichſten Störung die
Branntweinpeſt aber würde von Jahr zu Jahr zahlreichere
Opfer fordern

Ob es ſich da nicht empfehlen ſollte eher das Privileginm
der Branntweinbrenner zu beſeitigen damit die Finanzen des
Reiches um 40 Millionen M jährlich ſich kräftigen als das
Braugewerbe einer Kriſis entgegenzuführen Es wird Sache
der Gewerbe ſein die fiskaliſch gebrandmarkt werden ſich
ſelbſt zu regen und zu wehren und ihre Daſeinsberechtigung
nachzuweiſen Wenn ſie ſchweigen ſo werden ſie ſich nicht
wundern können daß ſie ihr Geſchick tragen müſſen

Politiſche Ueberſicht
Auf einer mündlichen Mittheilung des Fürſten Bismarck

ſoll eine Darſtellung beruhen welche die Neue Fr Preſſe
über die vielgenannte Emſer Depeſche bringt

Die Sitnation ſo ſoll Fürſt Bismarck erzählt haben
lag für uns äußerſt günſtig Wir waren tbatſächlich die Pro
vocirten und da die Noth wendigkeit einer Aus
einanderſetzung mit Frankreich uns allen längſt klar
war erſchien der jetzige Augenblick zum Losſchlagen
ſehr geeignet Jch verließ alſo Varzin um mich in Berlinmit Moltke und Roon über alle wichtigen Fragen aus
zuſprechen Unterwegs erhielt ich die telegraphiſche Mit
theilung Fürſt Karl Anton von Hohenzollern hat des lieben
Friedens willen die Kandidatur ſeines Sohnes Leopold zurück
gezogen Es iſt alles in ſchönſter Ordnung Jch war von
dieſer unerwarteten Löſung ganz beſtürzt denn ich fragte
mich Wird ſich je wieder eine ſo günſtige Gelegenheit dar
bieten Als ich in Berlin eintraf rief ich Rolandt und ſagte
ihm Telegraphiren Sie nach Hauſe daß ich in drei Tagen
zurückkomme Zugleich reichte ich in einer Depeſche nach Ems
bei Sr Maj meine Entlaſſung als Miniſterpräſident
und Bundeskanzler ein Jch erhielt darauf eine Depeſche
vom König ich ſollte nach Ems kommen Jch hatte mir die
Situation längſt klar gemacht und ſagte mir Wenn ich nach
Ems gehe wird alles verzettelt wir kommen im günſtigſten
Falle zu einem fanlen Kompromiß die allein mögliche
die allein ehrenhafte und große Löſung iſt dann aus
geſchloſſen ich muß thun was ich thun kaun um Se Maj
nach Berlin zu bringen wo er den Pulsſchlag des Volkes
deutlicher fühlen wird als in Ems möglich wäre Jn ehr
ehrbietigſter Weiſe motivirte ich daher mein Nichtkommen ich
ſei in dieſem Augenblicke in Berlin abſolut unabkömmlich

Eine tiefe Demüthigung hätten die Franzoſen dem König mit
der Unterzeichnung eines Briefes zugemuthet und ſo das Los
ſchlagen aufs eifrigſte ſelbſt vorbereitet Der König habe
ſeinen Kanzler telegraphiſch um ſeinen Rath gefragt und
Bismarck habe geantwortet die Unterzeichnung ſei unmöglich
Weiter fährt die Mittheilung fort

Jch hatte am Abend des 14 Juli Moltke und Roon zu
Tiſche geladen und wir beſprachen alle Eventualitäten Da
traf während wir bei Tiſche ſaßen eine Depeſche aus Ems
ein Die Depeſche begann mit den Worten Nachdem die
Nachrichten von der Entſagung des Erbprinzen von Hohen
zollern der kaiſerlich franzöſiſchen Regierung von der königlich
ſpaniſchen amtlich mitgetheilt worden hat der franzöſiſche Bot
ſchafter in Ems an Se Majeſtät noch die Forderung geſtellt
ihn zu autoriſiren daß er nach Paris telegraphire daß Se
Majeſtät der König ſich für alle Zukunft verpflichte niemals
wieder ſeine Zuſtimmung zu geben wenn die Hohenzollern aufihre Kandidakur wieder zurückkommen ſollten Nimm folgte

eine längere Auseinanderſetzung Der Sinn war etwa der
daß der König ſich auf das berufen habe was er bereits dem
Grafen Benedetti mitgetheilt habe Graf Benedetti habe dieſe
Rückäußerung dankbar entgegengenommen und er würde die
ſelbe ſeiner Regierung übermitteln Indeſſen erbat Benedetti
noch eine Zuſammenkunft mit Sr Majeſtät ſei es auch nur
um ſich noch einmal mündlich beſtätigen zu laſſen was von Sr
Maj an der Brunnenpromenade geäußert worden war Dann hieß
es weiter Se Maj lehnte jedoch ab den franzöſiſchen Botſchafter
noch einmal zu empfangen und ließ demſelben durch den Adju
tanten vom Dienſt ſagen Se Maieſtät habe dem Botſchafter
nichts weiter mitzutheilen Als ich dieſe Depeſche verleſen
hatte ließen Roon und Moltke gleichzeitig Meſſer und Gabel
auf den Teller fallen und rückten vom Tiſche ab Es entſtand
eine lange Pauſe Wir waren alle tief niedergeſchlagen Wir
hatten die Empfindung die Sache verläuft im Sande
Da ſtellte ich an Moltke die Frage Jſt das Jnſtrument das
wir zum Kriege brauchen iſt unſer Heer wirklich ſo tüchtig daß

wir mit größter Wahrſcheinlichkeit auf einen guten Erfolg der
Krieg anfnehmen können Moltke war felſenfeſt in ſeinen
Vertrauen Wir haben nie ein beſſeres Werkzeug gehabt als
in dieſem Augenblicke ſagte er Roon zu dem ich freilichweniger Vertrauen hatte beſtätigte Moltke s Worte vollkommen

Nun dann eſſen Sie ruhig weiter ſagte ich den beiden
Und nun folgte ſo wird weiter erzählt die Fanfare Bis
marck nahm einen Bleiſtift und ſtrich die ganzen Zwiſchenſätze
über Benedetti s Bitte um eine nochmalige Audienz uſw fort
Er ließ nur Kopf und Schwanz ſtehen und nun ſah die De
peſche anders aus Bismarck las ſie in dieſer neuen Faſſung
Moltke und Noon vor und beide hätten gerufen Herrlich
Daß muß wirken Dann erfolgte die Weiſung die Depeſche
durch das Telegraphenburean an alle Zeitungen und alle Ge
ſandtſchaften auf ſchnellſtem Wege zu verſenden und noch hätten
die drei Männer bei einander geſeſſen als ſie ſchon von der
Wirkung welche die Depeſche in Paris gemacht hatte die
erwünſchte Na erhielten Sie hatte wie eine Bonibe
eingeſchlagen Während in Wahrheit man dem König eine
beleidigende Zumuthung gemacht hatte hätte die Depeſche bei
den Franzoſen ſo gewirkt als ob ihr oberſter Vertreter vom
König brüskirt worden ſei Der geſammte BoulevardJauhagel
war der Anſicht daß man ſich das nicht bieten laſſen dürfe
Der Ruf A Berlin A Berlin wurde von der johlenden
Maſſe ansgeſtoßen Die Stimmung war da

Wie in frühern Jahren veröffentlicht auch in dieſem Jahre
der Verein zur Förderung der Haudelsfreiheit
eine Zuſammenſtellung von Auszügen aus den Handelskammier
Berichten welche die Urtheile der deutſchen Haudels
kammern über Zollpolitik und Handelsverträge im Wort
laute wiedergiebt ſo weit dieſelben in den Berichten für das
Jahr 1891 enthalten ſind Der Veröffentlichung kommt diesmal
ein beſonderes Jntereſſe zu da mit den Jnkrafttreten der
uenen Handelsverträge am 1 Februar d J in der deutſchen
Zollpolitik eine wichtige Wandlung ſich vollzogen hat über
deren Werth und Wirkung ein Urtheil abzugeben die deutſchen
Handelskamntern in erſter Linie bernfen ſind Die Zuſammen
ſtellung enthält Auszüge aus den Berichten von nahezu hundert
Handelskamimern alle größern Handels und Jnduſtriebezirke
Deutſchlands ſind darin vertreten Bis auf einen kleinen
Bruchtheil lauten alle Berichte der neuen Vertragspolitik
günſtig in vielen findet die Befriedigung über die ein
getretene Wandlung lebhaften Ausdruck Vor allein wird die
durch die Verträge herbeigeführte Sicherung gegen neue Er
ſchwerungen der deutſchen Ausfuhr durch weitere plötzliche
Zollerhöhungen im Auslande faſt allgemein als ein wefentlicher
Vortheil für die deutſche Gewerbethätigkeit bezeichnet Selbſt
manche Handelskammern welche ſeit läuger als einem Jahrzehnt
auf ſtreng ſchutzzöllneriſchem Standpunkte verharrt haben er
blicken darin einen dankenswerthen Fortſchritt gegen die nach
gerade beinahe überall zur Herrſchaft gelangte Tendenz voll
ſtändiger Zollautonomie Nur vereinzelte Kammern in deren
Bezirken vorzugsweiſe BergwerksJnduſtrie und Baumwoll
ſpinnerei vertreten ſind machen aus ihrer Mißſtimmung kein
Hehl und nehmen den Abſchluß der Verträge nur widerwillig
als eine feſtſtehende Thatſache hin mit welcher die einheimiſche
Produktion nunmehr zu rechnen habe Wenn die deutſche
Reichsregierung demnach noch eines Beweiſes dafür bedurft
hätte daß ſie ſich mit der neuerdings eingeſchlagenen friedlichen
Handelspolitik auf dem richtigen Wege befindet auf den die
wahren wirthſchaftlichen Jntereſſen Deutſchlands mit Noth
wendigkeit hinwieſen ſo würden ihr dieſen Beweis die nunmehr
vorliegenden Urtheile aus den Kreiſen der nächſtbetheiligten
Gewerbtreibenden mit überwältigender Mehrheit liefern Gerade
im gegenwärtigen Zeitpunkte wo über die Fortſetzung der Ver
handlungen über weitere Tarifverträge mit andern Staaten
vom Reichstage Beſchluß gefaßt werden ſoll verdient dieſes
Ergebniß der handelspolitiſchen Aeußerungen der deutſchen
Handelskammern beherzigt zu werden Nicht wenige Handels
kammern wie z B die Aelteſten der Kaufmaunſchaft von
Berlin die Handelskammer zu Kottbus uſw gehen weiter und
betonen daß von Deutſchland wohl noch zahlreichere und
beträchtlichere Zollherabſetzungen hätten angeboten werden
können weil dadurch wahrſcheinlich auch mehr und bedeutendere
Zugeſtändniſſe in ausländiſchen Zollherabſetzungen würden
erreicht worden ſein Daß die Grundgedanken der nunmehr
erfolgreich begonnenen Politik gegenſeitiger vertragsmäßiger
Vereinbarungen über Zollſätze in den gewerbtreibenden Kreiſen
Deutſchlands ganz überwiegend als richtig und fruchtbar
betrachtet werden ergeben auch die in den Berichten faſt aus
nahmslos ausgeſprochenen Wünſche nach weitern Tarif
verträgen

Am Weg Freitag haben in Berlin die Verhandlungen
über den Abſchluß eines Haudelsvertrages mit Rumänien
begonnen Geſtern fand die zweite Sitzung ſtatt Die Ver
handlungen führt für Rumänien der Geſandte Ghika der
ihm als techniſcher Sachverſtändiger beigegebene Herr Pa
piniu hat ſeit längerer Zeit ſeine Beſtallung als General
konſul in Budapeſt erhalten thatſächlich iſt er vorläufig noch
Dezernent für Handelsangelegenheiten im Auswärtigen Amte
in Bukareſt

Halle und Amgegend
Halle 23 Nov

Die Wahl des Herrn Regierungsräth v Werder zum
Landrath des Saalkreiſes hat die königliche Be
ſtätigung erhalten Herr v W hat ſich bereits am Montag
von ſeinem frühern Amte in Merſeburg verabſchiedet und hat im
hieſigen Ständehanſe des Saalkreiſes Wohnung genommen

Jm Stadttheater mußte wegen 8
Bachmann die Aufführung von Don Jnan für

eiſerkeit des Hrn
nächſte
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Woche verſchoben werden Am Freitag geht dafür Lortzing s
romantiſche Oper Undine mit Frl Breuer in der Titelrolle
in Scene Das Weihnachtsmärchen Aſchenbrödel oder
Der Gläſerne Pantoffel gelangt am Sonntag

mittag als Fremden Vorſtellung bei halben Preiſen her A
führung Am Sonntag abend wird die Thomas ſche Oper

Mignon gegeben
Die geſtern abend in den KaiſerSälen abgehaltene Sitzung

des Konſervativen Vereins wurde durch den Vorſitzen
den Hrn Syndikus Arps mit einem Hoch auf den Kaiſer er
öffnet Hierauf ertheilte derſelbe Hrn Superintendent Palmié aus
Oſterburg das Wort zu einem längern Vortrage Redner
charakteriſirte die Geſammtlage unſerer heutigen Zuſtände in
Staat Kirche und Geſellſchaft als von dem Gefühle der Unſicher
heit Unfertigkeit und r edenbeit beherrſcht Bei der Be
urtheilung der neuen Militärvorlage und der Frage der
zweijährigen Dienſtzeit müſſe man in die Entſcheidung der Stelle
an der alle Fäden der Diplomatie zuſammenlaufen Vertrauen
haben Vortragender will über dieſen Punkt eine Reſolution
nicht beantragen ſondern ſich abwartend verhalten Auch das
Geſetz über die S onntagsruhe habe in der Weiſe wie es
ausgeübt werde Unzufriedenheit erzeugt Der Geſchäftsverkehr
werde auf den Vormittag zuſammengedrängt und hindere die
Leute am Kirchenbeſuch Auf die neuen preußiſchen Steuer
vorlagen geht Redner nicht näher ein da dieſelben in der
DezemberSitzung des Vereins beſprochen werden ſollen Die
herrſchende Unzufriedenheit bereite den Boden für die Sozial
demokratie und den ſchon ſo oft todtgeglaubten Freiſinn Es
werde ſich dies nicht ändern wenn wir Deutſche nicht die infame
Angewohnbeit laſſen könnten über alles z ſchimpfen was von
oden kommt Das geſchehe aber ſelbſt in konſervativen
Blättern und leider thue es unſer Bismarck auch dies ſei
ſfbr bedauern Wenn man einmal mit etwas nicht zufrieden

ſo ſchlucke man es hinunter Den Fall des Volksſchul
geſetzes des Grafen Zedlitz bedauerten heute ſchon viele die
damals dagegen ſtimmten Der konſervative rig auf den
nun ſchon ſo lange gehofft werde würde das Geſetz wieder in ſein
Programm aufnehmen Wenn ein Verſuch gemacht werde das
apoſtoliſche Glaubensbekenntniß auf ſeinen Wahrheits
gehalt zu prüfen ſo bedente dies weiter nicht 8 als eine Ver
wirrung der Gemüther in weitere Kreiſe zu tragen und ſtatt auf
zubauen abzureißen Die von der Sozialdemokratie überall ver
heilte Bibel in der Weſtentaſche ſei nach den Lehr
büchern evangeliſcher Theologen wie Reuß Straßburg
Schada Cornill Königsberg u a verfaßt und bedeute
eine furchtbare Waffe in den Händen der Sozialdemokratie Die
Angriffe auf das Apoſtolicum ſeien nicht nur ein Verrath an der
Kirche ſondern auch ein Verrath am Vaterlande Zum Schluß
berührte der Vortragende noch kurz die Judenfrage Nicht die
Jnden würden bekämpft ſondern der Egoismus Materialismus
und falſche Humanismus beſtimmter Kreiſe wie er z B im
Berliner Tageblatte zum Ausdrucke käme Nur noch im

Chriſtenthume wurzelnder Patriotismus könne die Geſellſchaft er
halten Hr Syndikus Arps machte dann noch die Mittheilung daß der
Sarteitag noch nicht beſtimmt ſei wahrſcheinlich aber in der
weiten Hälfte des Dezember abgehalten werden würde DasProgremn würde 14 Tage vorher veröffentlicht werden

Jn der geſtrigen Sitzung der Gemeindevertretung
von Giebichenſtein wurde zunächſt Kenntniß genommen von
der anfſichtsbehördlichen Genehmigung der beiden Ortsſtatute
betr die Einführung und Wirkſamkeit eines kollegia
liſchen Gemeindevorſtandes und betr die Bildung
und Geſchäftsordnung der Kommiſſionen Darauf
genehmigte man die vom Herrn Miniſter für Landwirthſchaft in
Bezug auf Waſſerab gabe an die Domäne Giebichen
ſein abgeänderten Verkanfebedingungen für das zur Waſſer
leitung erſerderliche domänenfiskaliſche Land Die umgeänderte
Polizei Verordnung für den Betrieb der Straßen
bahnen fand gleichfalls Genehmigung Sodann wurden die
Bedingungen feſtgeſtellt unter denen das zu Waſſerleitungs
und Kanaliſations zwecken erforderliche Kapital auf
genommen werden ſoll Die Beiträge zu den Synodal
koſten Prediger Penſions und Reliktenfonds
ſollen zur Vermeidung einer kirchlichen Umlage wie bisher aus
der Gemeindekaſſe gedeckt werden Einem Antrage auf En
eignung des zur Durchlegung der Friedensſtraße erforder
lichen Landes wurde ſtattgegeben Ferner wurde beſchloſſen die
erledigte Stelle eines Vollziehungsbeamten nicht wieder
zu beſetzen dagegen einen vierten Gemeinde und Amts
diener anzuſtellen und die Vollziehungsgeſchäfte auf ſämmt
liche Amitsdiener zu vertheilen Das Gehalt für dieſe wurde
neben den Gebühren auf 1000 M feſtgeſetzt und der Gemeinde
vorſtand mit Auswahl und Anſtellung einer geeigneten civil
verſorgungsberechtigten Perſönlichkeit beauftragt Sodaun er
folgte die Wahl zweier Mitglieder zum Vorſtande des halleſchen
Befängnißvereins Die Regelung der Dienſt und Ge
halts verhältniſſe der Schulhausdiener wurde dem Ge
meindevorſtande übertragen und ſchließlich von einem Dank
ſchreiben des Lehrers Käſtner für die ihm von der Gemeinde
vertretung gezollte Anerkennung zu ſeinem Jubiläum Kenntniß
genommen

Jn dem hübſchen geränmigen Saale von Haaſe s
Bellevue finden jetzt wöchentlich Abonnementskonzerte der hie
ſigen Militärkapelle ſtatt die ſich einer immer größern Beliebt

heit erfreuen und ſolche auch in hohem Grade verdienen Das
bewies uns von neuem auch das geſtrige Konzert das unter
der Leitung des kgl Muſikdirektors Hrn Wiegert ſtattfand
Das Programm wies ernſte und heitere Muſikſtücke in bunter
Abwechſelung auf wenn wir einzelnes daraus hervorheben ſollen
ſo möchten wir neben dem ſchwungvoll geſpielten prächtigen
Mendelsſohn ſchen Hochzeitsmarſch aus dem Sommernachts
traum und der lebensvollen Großen Phantaſie aus Verdi s

Troubadour beſonders den EntreeAkt aus Reinecke s ſchwer
muthsvollem König Manfred hervorheben in welchem nament
lich die Streichinſtrumente große Triumphe feierten Sehr
ſielen auch das leichte heitere Au bade printanieère von
combe die anmuthig tändelnde Lautenſchlägerin Gavotte von
Komſfack und das vergnügliche Potpourri aus dem
Krieg von Strauß Der wiederholte lebhafte Beifall der
ſchienenen gab das beredteſte Zeugniß dafür ab mit welcher
Anerkennung das Gebotene entgegengenommen wurde

Jm Wintergarten der heute durch ein Künſtler
Konzert eröffnet wird findet morgen da für heute wie uns
die Verwaltung ſchreibt nicht alle Nachfragen nach Eintritts
tkarten haben r werden können ein zweites KünſtlerKon

rt ſtatt in dem neben den Mitgliedern des Wintergartens auch
ie Hof Opernſängerin Frl Kulſcherra mitwirken wird Der

Freitag iſt als Geſellſchaftsabend bei freiem Eintritt
beſtimmt am Sonnabend findet ein Simphonie Konzert
der Regimentskapelle unter Mitwirkung der unſerem Publi
kum aufs vortheilhafteſte bekannten Opernjf r e Klara
Pol ſche r vom Siadttheater zu Leipzig und des Klaviervirtuoſen
Hrn Förſter aus Leipzig ſtatt

Vor dem königl Amtsgerichte wurde heute die Zwangs
verſteigerung des ehem rhardt ſchen Hausgrundſtücks
Steinthor 6 Café Walhalla T Das einzige Gebot
gab Hr Dr med Fürth mit 66,450 M ab

Der Betrieb der Stadtbahn erlitt heute vormittag auf
dem ſog Waiſenhausdamm an der Neuen Promenade eine
merkwürdige Unterbrechung man erblickte einen der Träger
welche das Leitungskabel tragen und von welchem aus
drähte der Arbeitsleitung den eleltriſchen Strom er ſchräg
über die Straße geneigt die Spihe mit dem Querdrahte war
abgebrochen und lag mit dieſem auf dem Pflaſter bein den
Schienen Der tief in die Erde eingelaſſene ſtarke eiſerne Trä
befand ſich mit dem Fuße zwar noch feſt in der Erde war aber

durch irgend eine auherordenlli
und vollſtändig verbogen Wie dieſer ſonderbare Unfall entſtanden
iſt konnten wir noch nicht erfahren Der Betried erlitt nur eine
unweſentliche Störung die tiegen in die entgegen
enden Wagen um die darauf auf derſelben Strecke zurück
uhren

llner aus Leipzig ergriffen dertag den eedt n Tor Beataſe und hen do Mharinhe
das er von einem Gaſte zum Wechſeln erhalten hatte flüchtig ge
worden war

Gewalt halb herumgedreht

Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag 24 Noy 5 Uhr

im Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

6 Koſtenbewilligung für Terrain Abtragungen am Siechen
auſe

2 Anſtellung des Rendanken beim Schlacht und Viehhof
8 Anſtellung eines Buchhalters beim Schlacht und Viehhof
4 Anſtellung eines Aſſiſtenten bei der Stadthauptkaſſe
5 Verlegung einer Bedürfnißanſtalt und Mittelbewilligung
6 Regulirung von Erdarbeiten in der Thorſtraße und Mittel

bewilligung
7 Bewilligung einer Subvention

Erhöhung bezw Feſtſetzung einer Kaution für einen Be
amten
t Pittelbewilligung für Jnſtandſetzung des Hauſes Blücher

raße 3
10 Etat der Brumhardt Stiftung für 1893/91
11 Verpachtung der Peißnitzfähre für 1893
12 Finalabſchluß des Stadttheaters und r
13 Zuſtimmung zu einem Nachtragsvertrage mit dem König

lichen Eiſenbahnſiskus

StadtTheater
MargaretheGroße Oper in 5 Akten nach Goethe von Ch Gounod

Gegenwärtig bereiſt eine franzöſiſche Künſtlergeſellſchaft Deutſch
land in der Abſicht an den bedeutendſten Bühnen Gonnod s bei
uns noch nicht bekannte komiſche Oper Baucis und Philemon
einzuführen und nebenbei auch für die andern Werke des fran
öſiſchen Meiſters durch Anfführungen in der Originalſprache
ropaganda zu machen So kam es daß in Leipzig am Sonntag

Gounod s Margarethe mit den franzöſiſchen Gäſten aufgeführt
und dem Publikum m geboten wurde das Werk in
franzöſiſcher Auffaſſung kennen zu lernen Der Vergleich mit
der geſtrigen Auffaſſung iſt zu verlockend als daß ich ihm ganz
ausweichen könnte Merkwürdigerweiſe kommt das Lob größern
künſtleriſchen Ernſtes und nachdrücklicherer Vertiefung den Fran
oſen zu Das Gretchen des Frl Marcolini überkraf an
einheit der Geſtaltung an konſequentem Feſthalten des Grund

prinzips der Auffaſſung alles was ich an Gretchendarſtellungen
von Frau Lucca an bis auf den heutigen Tag geſeben habe
Nur bekam die zu große künſtleriſche Konſequenz etwas von jener
Starrheit die faſt ſtets fanatiſch verfochtene Jdeen an
zunehmen pflegen Fräulein Breuer iſt lebensvoller wärmer
deutſcher Ohne ihre franzöſiſche Kollegin an künſtleriſcher
Vornehmheit der Leiſtung auch nur entfernt zu erreichen ge
ſtaltet ſie ihr Greichen doch anmuthiger natürlicher Jhr
Gretchen hat nichts von einem Heiligenbilde das man anzubeten
aber nicht zu lieben pflegt Fauſt s Lob paßt alſo auf ihre Er
ſcheinung viel genauer als auf das Madonnenbild der Franzöſin
Hr Engel von der großen Oper iſt Hrn Armbrecht an Ge
ſchmeidigkeit der Stimme an kunſtvoller Ausbildung des Organs
überlegen aber an Kraft und Nachhaltigkeit überholt unſer be

abter Tenor den geſchickten Franzoſen bei weitem Beide glichen
ich in Einzelheiten ſo faßten ſie Fauſt s Verwandlung nach dem

von Mephiſto gereichten Fenertranke als eine Art Wunder auf
aus dem fallenden Mantel des Gelehrten entſteigt dem Phönix
gleich ein Jüngling feurig und kühn Nur faßte Hr Engel mit
viel Geſchick den Fauſt vor der Verwandlung noch ſchärfer als
alten lebensmüden Mann anf das Haar iſt gebleicht die Ge
ſtalt gebückt der Gang müde Das könnte unſer begabter Dar
ſteller als vollkommen gerechtfertigt in ſeine Auffaſſung ein
verleiben Wenn Hr Engel alles geſanglich viel feiner ausführte
z B die Cavatine ſo blieb doch auch Hr Armbrecht muſikaliſch
ſeiner Aufgabe nur wenig ſchuldig Und dabei iſt Hr Armbrecht
Anfänger während Hr Engel ein längſt erprobter Künſtler iſt
Am entſchiedenſten ſiegte der franzöſiſche Mephiſto über ſeine
deutſchen Kollegen Steht er ihnen ſtimmlich nach ſo übertrifft
er doch an Schärfe der Ausſprache und dämoniſcher Färbung des
Wortes die meiſten Baßſänger Und das Spiel Der Humor
deſſelben iſt unübertrefflich Scenen wie die im Garten mit der
von Galanterie überſtrömenden Begegnung mit Frau Marthe
Schwerdtlein laſſen ſich kaum nachahmen jede Miene We
Fingerbewegung war hier charakteriſtiſch und zutreffend Nun
ich will mit Herrn Keller nicht rechten er iſt jung und ſteht
erſt im Beginne ſeiner Laufbahn aber für Rollen wie ſein
Mephiſto eine iſt muß er ſich in Zukunft an bedeutende ſchau
ſpieleriſche Vorbilder halten Das rothe Kleid allein macht noch
keinen Mephiſto aus Eilers tremolirte als Valentin zu
viel als daß die ſchönen melodiſchen Züge der Partie

kommen konnten auch darſtelleriſch war
die u ſung zu nichtsſagend Daß Herr Kapell
meiſter Reich in der Valentinpartie einige ſchöne Stellen
aus dem Dunkel des Striches hervorgeholt hatte könnte man
dankbar anerkennen wenn nicht die Stellen e Herrn
Eilers ſehr unbequem lägen Dieſelbe unangenehme Thatſache
machte ſich auch am Spiel der Frl Hedinger geltend Die

berührt zu oft die ſchwachen Stellen der Mittellage im
rgan der Dame die Jntonation wurde dadurch oft fragwürdig

und der Geſammteindruck erlitt eine empfindliche Schädigung
Die Jnſcenirung war vortrefflich der Chor that ſeine
Schuldigkeit und vermochte in geſchickter Theilung ſelbſt den An
forderungen der großen Volksſcene zu genügen Das Orcheſter
begleitete ſehr gut Daß man nicht ohne weiteres das beklagens
werthe Verſehen des Herrn Armbrecht gut machen konnte der
bei der erſten Anxede Gretchens Mein ſchönes Fräulein darf
ich s wagen c völlig aus dem Konzept kam war bedauerlich
doch kann man kaum dem Orcheſter eine Schuld beimeſſen wie
auch Herr Kapellmeiſter Reich der die Oper ſehr geſchickt dirigirte
kaum dafür verantwortlich gemacht werden kann

M Krauſe
e

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Aus Göttingen ergeht ein Aufruf für die Errichtun

eines Gauß Weber Denkmals daleit Ein Jahr iſt
vergangen ſeitdem auch der Jüngere des großen Freundes
paares Karl Friedrich Gauß und Wilhelm Weber das Jahr
zehnte hindurch der göttinger Hochſchule einen durch die ganze
wiſſenſchaftliche Welt ſtrahlenden Glanz verliehen hatte die
Augen z ewigen Ruhe geſchloſſen et Was beide im Dienſte
der Wiſſenſchaft gewirkt haben iſt keineswegs das alleinige
Eigenthum ihrer Jünger ſondern ein koſtbares Be n der

nzen Menſchheit das ſich bereits vielfältig im Dienſte desalen der Technik des Verkehrs und der e Kultur
ruchthaxr erwieſen bat und noch weiter erweiſen wird Die Ge

burtsſtadt von Gauß beſitzt ſeit 1877 ein von Gelehrten der
ganzen Erde geſtiftetes Andenken an ihn aber Göttingen wo er
wie Weber den bei weitem größten Theil ſeiner Wirkſamkeit
entfaltet hat entbehrt bisher eines ſolchen Es ſcheint daher als
eine Pflicht der Dankbarkeit gegen beide Männer zur Errichtun

zur Geltun

eines Denkmales für Gauß und Weber in Göttingen den Anſto
zu geben Der Rektor der göttinger Hochſchule Prinz Albrecht

Kaſerne beobachtet hatten

zutragen Auf der
des 2öjährigen
mann Siebeck hier
hatte S ſich nämlich ſelbſt in zwei Briefen bezeichnet die
im Juni d J an Hrn Rentner B hier gerichtet worden waren
W Zwecke der Erlangung eines größern Geldbetrages Dies

Geldbriefe gehalten
Ztg berichtet worden
gelegt Hrn B durch Drohungen zu einer Handlung zu nöthigen
verſucht zu haben um ſich einen rechtswidrigen Vermögens

B anvertraut

bekäme Hr B riehieſigem Hauptpoſtamte unter beſtimmten Zeichen niederlegen

Schreiber den Brief ausgehändigt erhalte

von Preußen Regent des Herzogthums Braunſchweig hat das
Protektorat des Werkes übernommen hohe r hßen
haben ihre thätige Unterſtützung zugeſichert und aus den Kreiſen
der Gelehrten Meere und Techniker iſt freudige Zuſtimmun

lentgegengebracht worden S ſind bis zum 1 April 1
an das Bankgeſchäft von Siegfried Benfey in Göttingen ein
zuſenden

Gerichisverhaudlungen

Halle 23 Nov Orig Ber Jn geſtriger Sitzung der
Strafkammer kgl Landgerichts wurde u a folgendes

verhandelt Ein herumreiſendes Diebespaar erſchien in den
Perſonen des 23jährigen Schuhmachers Chriſtian Borrmann
und deſſen 63jähriger Mutter der Botenfrau verw Johanne
Borrmann aus Blankenburg a Harz Sie wurden aus der
fächſiſchen Strafanſtalt Waldheim vorgeführt wo ſie nach ihrer
am 7 März in Leipzig erfolgten Verurtheilung wegen Banden
diebſtahls längere Zuchthausſtrafen zu verbüßen haben Die
beiden Angeklagten ſcheinen es bei ihren Unternehmungen haupt
ſächlich auf Goldwaarengeſchäfte abgeſehen zu haben in Leipzig
hatten ſie goldene Herren Uhrketten entwendet und dies ſollten
ſie auch in Halle gethan haben was ſie jedoch leugneten
Hier war am 15 Jan d J vormittags den Goldarbeitern
Wratzke Steiger ſowie dem Goldarbeiter Marini je eine
goldene Doppelpanzer Uhrkette 120 M werth aus den m s
läden geſtohlen worden Beine weiterer Veweisaufnahme mußte
die Sache vertagt werden Ebenfalls vertagt wurde die Sache
des Nedacteurs vom hieſ ſozialdemokratiſchen VolksbTat
Richard Jllge der wegen öffentlicher durch die Preſſe be

angener Beleidigung angeklagt war Die Beleidigung ſoll enthalten
ein in einem Aufſatze in Nr 150 erwähnter Zeitung vom

39 Juni d in dem in Beziehung auf Mannſchaften und
Vorgeſetzte des hieſigen 36 Füſilier Regiments nicht erweislich
wahre verächtlich machende und herabwürdigende Thatſachen be
hauptet bezw verbreitet ſein ſollen Der Angeklagte bekannte
ſich als Verfaſſer jenes Aufſatzes den er nach ihm gewordenen
Berichten veröffentlicht habe Bevor in der Verhandlung fort
gefahren wurde ſtellte der Angeklagte den Antrag außer den
bereits geladenen Zeugen noch Entlaſtungszeugen zu laden die
den in Rede ſtehenden Vorgang vor einem Neubau an der

Der Staatsanwalt beantragte eben
falls weitere Zeugenladung Der 17 jährige Dienſtknecht
Deutloff aus Droyſſig bei Delitzſch der am 21 Aug in
Zwebendorf den Tiſchlergeſellen Schuhmacher nach voran
e Schimpfereien mit einem Meſſer in die linke Wade

eſtochen hatte wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt
Verhandlung iſt noch folgendes nach

Anklagebank erſchien in der Perſon
aus Bottendorf gebürtigen Barbiers Her

Der Herr der Nacht So

Kus vorgeſtriger

atte zur Erhebung einer Anklage wegen verſuchter Er
preſſung geführt nachdem Anfang Juli Der Herr der Nacht
auf dem hieſigen Hauptpoſtamte der Polizei in die Hände ge
rathen war als er dort Nachfrage nach dem von ihm erwarteten

Ueber den Fall iſt ſ Z in der Saale
Es wurde dem Angeklagten zur Laſt

vortheil zu verſchaffen indem er erwähnte Briefe an ihn ſchrieb
des Jnhalts daß er ein für den Adreſſaten furchtbares Geheim
niß beſitze für deſſen Bewahrung er Geld beanſpruche Jn den
zur Verleſung gebrachten Briefen heißt es der früher als Kut
ſcher bei Hrn Amtsrath Bartels geweſene Schwager des Brief
ſchreibers habe ihm 1875 erklärt er ſolle ſich wenn er in Noth
wäre nur an Hrn B wenden Betreffender Schwager habe
ihm dem Briefſchreiber ein furchtbares Geheimniß über Hrndas er der Eingeweihte auch ferner bewahren

und verſchweigen werde wenn er dafür entſprechende Vergütung
ſolle deshalb einen Geldbrief poſtlagernd auf

ugleich aber auch einen Zettel dazu ausſtellen daß er der
Jm zweiten Briefe

hatte S außer der Wiederholung jenes Anliegens noch bemerkt
daß er nach Empfang des Geldes r Namen nennen werde
aber, ſo war hinzugefügt laſſen Sie um Gotteswillen die

Polizei aus dem Spiele ſonſt Und unterzeichnet waren
beide Briefe mit dem ſo geheimnißvoll wie düſter anzuhörenden
Der Herr der Nacht Der Angeklagte räumte ein jene

Briefe geſchrieben und abgeſandt zu haben zu dem Zwecke
Geld zu erlangen aber er habe damit keineswegs
Erpreſſung beabſichtigt Durch Leſen vieler Romane unter denen
ſich auch der berüchtigte Hintertreppen Roman Der Herr der
Nacht befunden ſei er auf den Gedanken gekommen doch ein
mal zu verſuchen ob es hier auch ſolche thörichte Leute gäbe die
wie in jenen Romanen erzählt werde auf Briefe mit geheimniß
vollen Andeutungen bereit ſein würden Geld zu opfern wenn
man ihnen die Verſchweigung von Geheimniſſen in Ausſicht
ſtelle Hätte er der Angeklagte das verlangie Geld erhalten ſo
würde er es alsbald zurückgebracht haben weil es ihm nicht um
Erlangung von Kapital zu r einer Unternehmung zu thun
geweſen ſei Früher hat der Angeklagte aber anders ausgeſagt
Hr B ſei ihm unbekannt doch wiſſe er daß derſelbe ein ſehr
reicher Mann ſei der ihm aus bedrängter Lage helfen könne
Dies wollte der Angeklagte in ſeiner damaligen Aufregung ge
ſagt haben Der Staatsanwalt erachtete die Ausrede des An
geklagten für verfehlt und beantragte 3 Monate Gefängniß Der
Gerichtshof erkannte nur auf 14 Tage mit Rückſicht auf des An
geklagten bisherige Unbeſcholtenheit und den Umſtand daß er ge
wiſſe Reue durch Abbitte gezeigt habe

Naumburg 22 Nov Orig Ber Der Zögling der
Zwangserziehungs Anſtalt zu Zeitz Wilhelm Niemann der
Ende vor Mts ein zu bezeichneter Anſtalt gehöriges Stall
gebäude in Brand ſetzte wodurch ein Schaden von 14,000 Mentſtand wurde von hieſiger Strafkammer zu 2 Jahren
Gefängniß verurtheilt

Provinzial Nachrichten
Nengattersleben 22 Nov Orig Mitth Nachdem alles

zum Empfange des Kaiſers bereits vollendet war traf
heute nachmittag die Nachricht ein daß der Kaiſer durch
plötzliche Erkältung verhindert ſei an der morgen ſtatt
findenden Jagd des Kammerherrn v Alvensleben hier theil
zunehmen Die bereits zur Spalierbildung eingetroffenen
Krieger c Vereine mußten wieder heimziehen Jllumination
und ſonſtige Veranſtaltungen unterblieben An der in dem alt
deutſch gehaltenen Speiſeſaale errichteten Tafel nahmen u a theil
die Herren Fürſt zu Stolberg Wernigerode Graf
Aſſeburg Falkenſtein Meisdorf General v Arnim
Berlin Generallieutenant v Kroſigk Charlottenburg Major
v Aſſeburg Potsdam Dr Hagemann Leipzig Amtsrath
v Dietze Barby v Kroſigk Rathmannsdorf Kammerherr
v Kroſigk Hohenerxleben v Yeltheim Schönebeck
v Alvensleben Rodehlen und Thamm Landrath Pape
Kalbe a S Später trafen noch die Herren Miniſter v Wedel
Chef des kaiſerlichen Civilkabinets v Lucanus und Oberjäger
meiſter v Heintze ein Während der Tafel ſpielte das Trom
peter Corps des 10 Huſaren Regiments

e

mädchen verſuchte ſeine Dienſtherrſchaft zu vergiftenden un 22 Nov Or tat Ein hieſiges Dienſt
indem es chwefelſäure in die Suppe that Die ganze

WelchenFamilie erkrankte das Mädchen wurde verhaftet
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nd daſſelbe zu dem Verbrechen gehabt hat iſt noch
unt

Genthin 22 Nov Orig Milth Jn einer Wohnung hier
erſtickte das jüngſte von drei Kindern die während der Ab
weſenheit der Eltern kurze Zeit im Zimmer eingeſchloſſen geweſen
waren Bei ihrer Rückkehr fand die Mutter das Zimmer von
Qualm erfüllt und das jüngſte Kind als verkohlten Leichnam
Beim Spiel mit der Ofenaſche hatte das Kleidchen des Kindes
Feuer gefangen und ſo war das Kind auf entſetzliche Weiſe ver
brannt

BVitterfeld 22 Nov Orig Mitth Jn dem benachbarten
uldenſteiner Mühlenwerke verunglückte der Maurer

raune durch einen Sturz aus 12 m Höhe Die ärztliche
Unterſuchung ergab einen Schädel Schlüſſelbein und Rippen
bruch Der Verletzte wurde nach Anlegung von Nothverbänden
nach der halleſchen Klinik gebracht ein Zuſtand läßt das
Schlimmſte befürchten

Perſonal Veränderungen in der Armee A Ernennüngen Beförderungen und Verſetzungen Jm Beur
iaubdtenſtande Die Vicefeldwebel Draſcher vom Landw Bez Bern
durg Fiſcher Kilburger vom Landw Bezirk Halle zu Sek Lts der
Reſ des Magdeburg Füſ Regts Nr 36 Frentzel Beyme von demſelben
Landw Bezirk zum Sek Lt der Reſ des Jnf Regts von Boyen 5 Oſtpreuß
Nr 41 Stapff von demſelben Landwe Vezirk zum Sek Lt der Reſ des
5 Thüring Jnf Regts Nr 91 Großherzog von Etzel vom Landw
Bezirt Torgau zum Sek Lt der Reſ des Juf Regts Nr 145 Bunge vom
Tandw Bezirk Teſſan Bach vom Landw Bezirk Naumburg zu Sek Lts
der Reſ des Anhalt Jnf Regts Nr 93 Hergt von demſelben Landw

irk zum Sek Lt der Reſ des Jnf Regts Fürſt Leopold von AnhaltS 1 Magdeburg Nr 26 Porzig Göring vom Landw Beztrk
ubprg Witſchel vom Landw Bezirt Gera zu Sek Lts der Reſ des
Thüring Juf Regts Nr 96 die Vicewachtmeiſter v Nathuſiusvom Landw Venirt Kenhattersteeen ß S S Lt der Reſ des Ulan Regts

Kaiſer Alexander II von Rußland I Braudenburg Nr 3 Bake vom
Landw Vegirk Torgau zum Ser Lt der Ref des 2 Leid Hut Regts Kaiſerin
Nr 2 Bach Weibe zahl vom Landw Bezirk Bernburg zu Sck 2Lis r
Reſ des Thüring Huſ Regts Nr 12 v Vorcke vom Landw Bezirk Nanm

hurg zum Sek Li der Ref des Drag Regts von Arnim 2 Brandenburg
Nr 12 Jentz ſch vom Landw Vezirk Halle zum Sek Lt der Reſ des
Magdeburg TrainVats Nr 4 Sek Lt Groscurth von der Reſ des
Z Thüring Jnf Regts Nr 32 zum Pr Lt die Vicefeldwebel
Sommer von dem Landw Bezirk Bremen zum Sek Lt der Reſ des 4
Thüring Jnf Regts Nr 72 Emmermann von dem Landw Bezirk
Hämburg zum Sek Lt der Reſ des 2 Thüring Jnf Regts Nr 32 Ritz
vom Landw Bezirk Eotha zum Sek Lt der Reſ des 6 Thüring Jnf Regts
Pr 95 Tolkiehn vom Landw Bezirt Weimar zum Sek Lt der
Reſ des Juf Regts Freiherr Hiller von Egertringen 4 Poſen Nr 59
die Vicewachtmeiſter v Seebach vom Landw Bezirk Gotha zum Sek Lt der
Reſ des Thüring Feld Art Reg Nr 19 Muther von demſ Landw Bezirk

m Sek Lt der Reſ des Holſtein FeldArt Reg Nr 24 Vicefeldwebel Fres
orf vom Landw Bezirk Weißenfels zum Sek Lt der Reſ des Fuß Art Reg

Encke Magdeburg Nr 4 befördert Abſchiedsbewilligungen Nie
mann Pr Lt von der Kav 1 Aufgebots des Landw Bezirks Magdeburg
Kaeſebier Sek Lt von der Jnf 2 w deſſelben Landw Bezirks
Limburger I Pr Lt von der Kav 2 Aufgebots des Laudwehr Bezirks
Bitterfeld Falkſon Sek Lt von der Jnf 2 Aufgebots des Landw Bez irks
Weißenfels der Abſchied bewilligt

Leipzig 21 Nov Orig Mitth Das Kommunalvermögen
der Stadt Leipzig und deren Armenverwaltung iſt wie
bekannt hervorragend an den Ergebniſſen des Mansfelder
Bergbaues mit Kapital intereſſirt Der ungünſtige Stand der
Mansfelder Kuxe in Verbindung mit durch die Einverleibung
der Vororte bedingten Mehrausgaben für Schulen Armen
weſen uſw wird hier eine nicht unbeträchtliche Vermehrung der
dommunalſtenern bringen Nach der am l d vorgenommenen

Zählung der leerſtehenden Wohnungen in Alt und Neu
Leipzig betrug die Zahl derſelben leider noch immer 5355
unter ſolcher Umſtänden iſt an eine Beſſergeſtaltung des Bau
geſchäfts das in dieſem Jahre außerordentlich darniederlag auch
für das nächſte Jahr nicht zu denken

Leipzig 22 Nov Nächſten Sonntag tritt hier im großen
Theaterſaale des Kryſtallpalaſtes der neugeeinte Gau 21 Sachſen
des Deutſchen Radfahrerbundes zu ſeinem 1 Haupt
autage zuſammen Am Abend findet in der Alberthalle des
eryſtallpalaſtes ein großes Kunſt Radwettfahren ſtatt ür die

Konkurrenzen ſind Preiſe im Geſammtwerthe von 700 M nebſt
a Pnrn vorgeſehen An das Wettfahren ſchließt ſich ein
eſtball

Vermiſchtes
Ein Kaiſerbild Auch in unſere Zeitung war kürzlich eine

Notiz übergegangen über Photogramm des Kaiſers in der
Uniform des Zeitalters Friedrich s des Großen Hierzu bemerkt
die Poſt daß dies Photogramm nicht neu iſt ſondern ſchon
im vergangenen Winter entſtand Es iſt eine Erinnerung an
das Koſtümfeſt beim Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von
Sachſen Meiningen worüber ſeiner Zeit auch berichtet wurde
Der Kaiſer erſchien damals in der Uniform des Leib Küraſſier
Regiments Friedrich des Großen weiß hellblau Silber Herren
ſeines Hauptquartiers trugen Uniformen anderer Regimenter
jener Zeit Jn ihrer Umgebung ſieht man den Kaiſer in photo
graphiſcher Abbildung Dieſe wurde im Winter im Berliner
Schloſſe gemacht als ein Andenken an jenes glänzende Feſt bei
den ſachſen meiningiſchen Herrſchaften

Zum Diſtanzritt Der Dresdener Thierſchutzverein welcherkürzlich in einer Eingabe an das ſächſiſche Miniſterium des Se

nern gegen eine Wiederholung des Diſtanzrittes vorſtellig ge
worden iſt hat die Antwort erhalten daß die Eingabe allerdings
manches Zutreffende enthalte indeſſen ſei das Miniſterium des
Innern für eine direkte Einflußnahme nicht zuſtändig es
habe ſich jedoch mit dem Kriegsminiſterium ins Einvernehmen
geſetzt und es ſei nach deſſen Rückänßerung mit weit zu
erwarten daß bei einer elwa geplanten Wiederholung die Er
fahrungen des erſten Diſtanzrittes nicht unbeachtet bleiben werden

Schülerverbindung Jn Nürnberg wurden an beiden
Gymnaſien insgeſammt 23 Schüler der Oberklaſſen wegen
Stiſtung einer Abiturienten Verbindung verabſchiedet

Giftiges Fleiſch Jn t ken erkrankte die Familie
des Fabrikarbeiters Hanſelmann nach dem Genuß von Fleiſch
unter Vergiftungserſcheinungen Zwei Perſonen ſind geſtorben
die andern wurden gerettet

Der Raubmörder Schüler aus Ladenburg welcher einen 12
Jahre alten Knaben bei Kieſelßronn ermordete und beraubte iſt
in Heidelberg verhaftet worden

Kleidervertheilung im Vatikan Vor einigen Tagen em
ng der Papſt die aus Patagonien eingetroffenen Wilden die

ich kürzlich zum Katholizismus bekehrt haben in Privataudienz
or der Audienz ließ er ſich jedoch die Photogramme der Wil

den vorlegen und da er daraus erſah daß letztere nicht ſalonfähig

r mat ließ r a n S C den mußzten Nach der Audienz ſchenfte er Papſte Bild dann Kreuze Roſenkränze und Marienbilder

öni Behanzin von Dahome iſt keineswegs ein ſo roher
unelviliſirler Mann wie wer vielfach geglaubt wird Er

z den Münchener N N zufolge vollkommen europäiſch geet und trägt ſogar einen 3 er Auch ſeine Unterhaltung
tet ennen daß er über europäiſche Zuſtände wohl unter

Aus meinem grossen
Weihnachts Ausverba

empfehle ſieh z

,zj, s,aaſßcnm d

über deren Beobachtung im Aklan
tet iſt wird die europä Küſten

t erreichen ten Meldungen erklären daß die Jnſel
ſchon in weſentlich verkleinertem Umfange an einer Stelle an
n iſt m ſie e Du er der jüngſten heftigen
turmzone treiben mußte Win

dieſer Gefahr r den transallantiſchen Verkehr ein ſchnelles
Ende bereitet haben

Perſonalnachricht Der wiener Hotelier Eduard Sacher
deſſen Küche einen Weltruf genoß und deſſen Hotel von den
höchſten Perſönlichkeiten beſucht wurde darunter ſeiner Zeit von
Kaiſer Wilhelm iſt 49 Jahre alt geſtorben Jm Garten Sachers
im Prater fand auch das Verbrüderungsfeſt der deutſchen und
öſterreichiſchen Offiziere anläßlich des Diſtanzrittes ſtatt

r mwmw ErAns dem Leſerkreiſe
Halle 22 Nov

Wie mitgetheilt ſind verſchiedene Straßennamen die ihrem
Zwecke nicht mehr recht entſprechen ümgeän dert worden Da
man jetzt einmal bei dieſen Aenderungen iſt ſollte man auch
gründlich damit zu Werke gehen und die ſämmtlichen Straßen
die noch den mittelalterlichen Namen Gaſſe führen zu wirk
lichen Straßen machen Für den allerdings der mit den ein
ſchlägigen Verhältniſſen bekannt iſt und der weiß daß es noch
manche Gaſſe in Halle giebt iſt es gleichgiltig ob er in einer
Straße oder in einer Gaſſe wohnt Jeder Fremde jedoch

beſonders aus Norddeutſchland wo man dieſe Bezeichnung nur
für die obſcurften Straßen und Winkelchen anwendet muß ſich
von einer Straße die noch den Namen Gaſſe führt
eine ganz falſche Vorſtellung machen Doch wenn dieſer Grund
allein nicht maßgebend ſein ſollte ſo liegt bei verſchiedenen dieſer
Straßen ein wirkliches Bedürfniß vor ihnen einen paſſendern
Namen beizulegen Wir denken hierbei u a an die
goſſe Da es noch eine Straße Schulberg giebt und die
Schulgaſſe ünd der Schulberg ganz nahe beieinander liegen

ſo ſind Verwechſelungen underweidlich was beſonders für die
Geſchäftsleute oft ſtörend iſt Daher wäre es wobl angebracht
auch dieſe Namen zu ändern und vielleicht den Namen Schul
ſtraße zu wählen denn wir ſehen nicht ein was die Bewohner
der bisherigen Ankergaſſe vor denen der Schulgaſſe und der
andern Gaſſen voraus haben Wenn jedoch das Uebel mit
Stumpf und Stil ausgerottet werden ſollte ſo möchten wir eine

völlige W Namens vorſchlagen Unſerer Meinungnach dürfte für die Schulgaſſe etwa der Name Theaterſtraße
oder Univerſitätsſtraße angebracht ſein

Anwohner der Schulgaſſe
Naumburg 22 Nov

Die drei direkten Nachkommen Luther Was
Sie in Nummer 546 Abend Ausgabe Jhres Blattes unter
dieſer Ueberſchrift mittheilen giebt mir Veranlaſſung zu folgender
nachträglichen Bemerkung Auch in Naumburg a d S be
ſinden ſich noch direkte Nachkommen Luther s und zwar von
Seiten der Tochter Dr Martin Luther s Frau Anna v Bieber
ſtein geb Luther ſ 8 Gemahlin des Gouverneurs von Dresden
Die unmittelbare Abkunft kann durch den Originglſtammbaum
Dr Martin Luther s der ſich in der Pauliner Kirche zu Leipzig
befindet und die Stammliſte nachgewieſen werden deren Führung
gegenwärtig dem Geh Kirchenrath und Dekan Prof Dr Fricke

in Leipzig obliegt v T
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Handels und Verkehrs Nachrichten

Bernburg 22 Nov In der heutigen Hauptversamwlung der
Nienburger Eisengiesserei waren 9 Aktionäre mit 1226 Stimmen
vertreten Die Bilanz und die Gewinn und Verlustrechnung wurden
genehmigt und dem Aufsichtsrathe Eptlastung ertheilt Dem Vor
stande wurde Entlastung einstimmig verweigert Inden Aufsichtsrath wurde Rechtsanwalt Oppenheimer Berlin neu
gewählt

Egyptische Finanzgen London 22 Nov Jie demReuter schen Bureaus aus Kairo gemeldet wird weist das egyptische
Budget an Einnahmen 10,910,000 an Aus gaben 9,580,000
egyptische Pfund auf Es ergiebt sich also ein Ueberschuss von
460,000 Pfund Allein davon sind 334,009 Pfund als durch die Kon
version der Staatssehuld gewonnen und infolge der Weigerung der
Mächte eine Verwendung des Geldes zur Herbeiführung von Reformen
oder zur Herabsetzung von Steuern zu gestatten für die Regierung
nicht verfügbar 106,000 Pfund sollen der Schuldentilgungskasse über
wiesen werden Der Ertrag der Grundsteuer wird um weitere 123,000
Pfund verwmindert

Wanren und Produktenbertehte
Getreiäe

Berlin 22 Nov Weizen mit Ausschluss von Rauhweizen ver
1000 kg Loco still Termine niedriger Gekündigt 450 t Kün
digungspreis 153,5 A Loco 146 162 A nach Qualität Lieferungs
qualität 153 AM weisser märkischer 153,5 per diesen Monat und
per Nov Dez 152,5 153,25 bez per Dez Jan 152 bez per Jan Febr
1893 per April Mai 155,75 156,5 156,75 bez per Nai Juni
per Juni Juli

Koggen per 1000 kg Loco unbelebt Termine flan Gekündigt
350 t Kündignngpreis 135,5 Loco 130 137 51 nach Qualität
Lieferungsqualität 133 inländischer guter 131 125 per diesen
Monat per Nov Dez 135,5 135,75 135 bez per Dez Jan
per Jan Febr 1893 per März April per April Alai 135,75
136 bez per Mai Juni

Gerste per 1000 kg Stark offerirt
Futtergerste 120 140 A nach Qualität

Hafer per 1000 kg Loco matt Termine schwach behauptet Ge
kündigt t Kündigungspreis M Loco 139 161 M nach Qualität
Lieferungsqualität 142 Pommerscher und preussischer mittel bis
guter 1410 145 bez feiner 147 150 bez schlesischer mittel bis guter
er i h e per diesen Monat per Novz 140,25 140 ez per Dez Jan per April Alai 137,25 138137,75 bez per Mai Jüm p h Bris

II ul l 22 Nov Getreidewarkt Weizen ruhig Preise unverändert
Liverpool 22 Nov Weizen Mebl sterig
Petersburg 22 Nov Weizen loco9,25 Hafer loco 4,80

Viehmärkte
Leipzig 21 Nov Schlachtviehmarkt im städt Viehhofe

x

Preise für 50 kg a ILebend b Schlachtgew

Zum Verkaufe standen a b a T b B a ue A Qralt B Quait I Queffe e
269 Rinder davon

11,50 Roggen loco

XÄ t

n 22 227 42100 Gehsen i 7 S S 86 14
8 Kalben 68 64 60 I106 Kühe 66 58 m 48 s 1755 Bullen 1 57 53 48 45 10221 Kälber 22 38 32 2165 6532 Schafviechs 83 209 25 4 s 1171208 Schweine davon à h 2 S 1027 181bei 20 kg Tara

920 Landschweine 63 D 60 a 59 8249 7128 Bakonier I s2 l 28
2230 Stück Sehlachitvien Mastkülber bis 45 M

Anmerkung Das Sechlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnierev
berechnet Die Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara

Geschäftsgang und schleppend gut
Produktenbörsge au Chiongo

am 22 Nov Telegr

Wellen werden zweifellos 31

chul M

Grosse und kleine 140 170

mit 50 M Verbrauch
abgabe per 100 1 à 100

Spirituso

gleich 10,000
l M Ioco ohne Fass 51 bezt 70 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10e Gekündigt l Kihaignogeprei 2 u fo ohne

bez5 iritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 1001 à 100 gleich 10 000
Tralles u l Kündigungspreis u Loco mit Fas

7 diesen MonatSyirnus mit 70 M Verbrauchsabgabe Flau Gek 60,000 1 Kün
digungspreis 30,9 M Loco mit Fass per diesen Monat und 7
Nov 31,0 30,5 bez per Dez Jan 31 30,9 bez per Jan Febr
1803 per März April per April Mai 32,6 32,4 bez per MaiIani S 22,7 bez per Juni Jull 38,5 83,2 bez Juli August 39,9 39,7
bez per Aug Sept 24,3 34,1 bez

Standesamtliche Reldungen
Standesamt Halle 22 Nov

Aufgeboten Der geprüfte Lokomotivheizer Karl Weſtendorf
und Emma Schulze Frieſenſtr 10 Der Tiſchler Albert Keuer
und Alma Schulze Frieſenſtr 10 Der Handarbeiter Eduard
Haferung und Lhdia Groſch Taubenſtr 16 und Väckergaſſe
Der Schloſſer en und Anna Schwarzer Forſterſtr 18
und Merſeburgerſtr 20

Eheſchließung Der Hilfsprediger Friedrich Blachny und Jda
Peters Ballenſtedt und Lindenſtr

Geboren Dem Maurer Otto Bongoll ein Friedrich Franz
Otto Gr Ulrichſtr Dem Schuhmachermeiſter Cuno Reußner
eine Auguſte Martha Dryanderſtr Dem Schloſſer
Hermann Lehmann ein Albert Guſtav GEangeſtr 29 Dem
Kaufmann Arthur Winkler ein Arthur Hans Laurentiusſtr
Dem Handarbeiter Auguſt Ehrhardt eine Emilie Güntherine
Anna Kultelhof Dem Maurer Ernſt Booſt eine Martha

inna An der Baderei Dem Handarbeiter Guſtav Zander
eine Amalie Marie Anna Brunnengaſſe Dem Zu
macher Richard Klinz eine Emma Eliſe Friedrichſtr 20 Dem
Schneider Otto Colberg eine Vally Gertrud Hackebornſtr H
Dem Handarbeiter Friedrich Haferkorn ein Otto Hermann
Beeſenerſtr Dem Markthelfer Ottomar Heidelberger eine
Pauline Olaa Jdg Charlotte Mansfelderſtr 36 Dem Modelltiſchler Ernſt Fablau ein E t Fre Kurt Mühlgraben 2e
Dem Oberkellner Wilhelm Hirſchfeld eine Luiſe Emma
GBreiteſtr Dem Lackirer Anton Loutzek ein Wilbel
Friedrich Lindenſtr Dem Goldarbeiter Oskar Grzimbka eineKlara Hedwig Geiſtſtr 33 3 unehet S

Geſtorben Des Gerichts Referendar a D Karl Wertens
Ehefrau geb Alicke 26 J Gr Wallſtr 43 Der Handarbeiter
Julius Geyer 37 J Weingärten 19 Der Handarbeiter
Friedrich Auguſt Lichner 55 J Liliengaſſe Des Hausdiener
Reinhold Klauer S Johannes 2 J Franckeplatz Der

Privaimann Friedrich Wicht 62 J Merſerburgerſtr 20

Staudesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 19 bis 22 November

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter R E F Schulze und
A C J M M Röder Gr Goſenſtr

Eheſchließnng Der Fabrikarbeiter A H Schieriot und
A A B Steyer Gr Brunnenſtr 12 und Halle

Geboren Dem Handarbeiter F C Riehl ein S Reilſtr 30
Dem Zimmermann F W A Oehring eine T Gr Brunnen
ſtraße 55 Dem Handarbeiter F W Schulze ein S Gr
Brunnenſtr 19 Dem Stadtbahnwagenführer C G A Heine
mann ein S Gr Brunnenſtr 31

Geſtorben Die Wittwe O C Zabel geb Buſch 67 J 4 M
15 T Trothaerſtr 18 Der Kaufmann C A Neumann 66
2 M 16 T Triftſtr H Des Kaufmann C F W Unger T
29 T Reilſtr
e e

Spielplan des Stadttheaters zu Halle
Mitgetheilt von der Theaterleitung

Mittwoch 23 Nov Triſtan und Jſolde
Donnerstag 24 Nov Die Orientreiſe
Freitag 25 Nov Undine
Sonnabend 26 Nov Zum erſten Male Der Lebemann
Sonntag,27 Nov nachm Aſchenbrödel oder der Gläſerne

Pantoffel
abends Mignon

Auswärtige Theater
Donnerstag den 24 November

Magdeburg St Theater Der Prophet
Leipzig Neues Theater Wallenſteins Lager Die

Piccolomini
Altes Theater Die ſchöne Galathee Ballet

Dorfbarbier
Weimar Hof Theater Rigoletto

n Fx S
Bedruckte und gewebte

Barchente
Flanelle

Hauskleiderstoffe
Blaudrucks

ewpfioblt

I C Wediyrkinicho

7 Leipzigerstrasse 7

S Gebrauohsmuster tI beſorgt atentbureau Sacek Leipzig Auskünfte gratis
Für Reich und Arm Jede ſcharfgelaugte Toilette Seife

ruinirt die Haut vermittelt vorzeitiges Altern Runzeln Geſichts
röthe c Bedient man ſich beim Waſchen anſtatt ſolcher der milden
vollkommen neutralen Doering s Seife mit der Enlke be
kanntlich der beſten Seife der Welt erzielt man ſchönen

Weizen pr Dez 72 pr Mai 78 Mais pr Dez 41 Speek
short clear nomin Pork pr Nov 12 75

PEinen Posten
Einzelne Weisslein u buntlein Taschentücher

nur bessere Quualitäten

Weint v n Brrr ße
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Teint friſches Ansfehen zarte und ſchöne Haut Preis 40
Zu haben in allen Droguen und Colonialwaarengeſchäften

Loevin
IInUe Sanle Markt 4
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1 Treppe hoch

e Total Ausverkauf
der Holleſchen Concurrenz Geſellſchaft Leipzigerſtraße 5 1 Treppe hoch

rer Herren und Knaben Garderobenm
iſt in allen Artikeln der Neuzeit entſprechend ſortirt

lieb iſt ſeinen Bedarf in dem Ausver kauf der Halleſchen Coneurrenz Geſellſchaft 5
Unſere Verkanfslokalitäten ſind geöffnet von Morgens 1 Uhr Mittags von 28 Uhr
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Geiſt und Albrecht
e

Stelle mein gut ſortirtes Weiss Woll Posamenten u Kurz
waarenlager unker Lina ſepteis zum Ausverkauf

J I

J r

S hat in guter Waare mehrere Tauſend Paar Dee auf Lager Aeußerſt billige Preiſe Solz S S Sſchuhe ſchon v 2 an Abgetragene Schuhe S e S e
werden billig beſohlt Pantoffelhölzer v gutem trockenen Holz eHolzſchuh u Pantoffelfabrik Dam o
billig 2 Muscehe Halle a Gottesackergafſe 12

Tmaillirte
StahlblechKochgeſchirre
in anerkannt vorzüglichſter Qualität liefern billiger als ſolche
nach Gewicht offerirt werden

Wir unterhalten ferner ein reichhaltiges Lager
ſämmtlicher Haus und Rüchengeräthe

zu allerbiſligſten Preiſen
Unſere

Weihnachtsausstellung
enthält eine reiche Auswahl der ſchönſten und
zweckmäßigſten Geſcheuke und laden wir zu deren S

eſichtigung ergebenſt ein
Ganz beſonders machen wir jedoch auf unſer groſzes Lager von

Schlitten Be gen
aufmerkſam Günſtige Abſchlüſſe ſetzen uns in die Lage
Schlittſchuhe mit Riemen ne 75Pf
pro Paar zu liefern

i ue e vis à vis Watt iſt

t

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

S S e S e 27 e Sa c 8 e 2 e ee e S r e ct ne e S er S r e cHolzſchuhe und Pantoffeln F
d ZD

für Damen und ne jeden Alters in

ſtatt

Mho u er
jetzt 40 Große Ulrichſtraße 40

empfehlen ihr großes Lager nur ſelbſt

Jnh Otto Möüäller

Größtes Lager vonm

geferligter z e erS n zuten un IIIPelzwaaren s Filzhite
wie Herren und Bamenpelze S von 2,50 Mark an in allen Farben

ſ e J äeiet
specialarzt für Frauenkr At S

heiten und Gebur WLeipzigerstrasse Nr 83 I
Sprechzeit 10 12 4 Uhr

Tann u AUnterrichtJeden onnerstag ehe

der Kaiſer Wilhelms Halle Am
15 Dez findet das erſte Kränzchen

Vr Schapitz
Baualletmeiſter und Tanzlehrer

NB Honorar für ſämmtliche Nund
tänze 6 einzelne Tänze 2 A
Energiſche Nachhilfeſtunde

wird für einen Quartkaner vom Gym
naſium geſucht Off u I 1586 an
die Expedition dieſer Zeitung erbeten

werden zur Repäratur angenommen

Halle

Pelzwaaren

Kauzleigaſſe Nr 2

Alle Neuheiten der Saiſon in
Pelzgaruituren

Baretts Jagdmuffen
Fuſzſäcken Mützen Beſätzen

Deckenfellenmit und ohne naturaliſirten Köpfen e 3 2 Gr Nlrichſtra

Neu Anfertigung nach Maaß een en z z Um Aus ver auf
Reparaturen prompt und billig

NB Die bei der Jnventur zurück
S gefetzten

ſtellen in unſerm alten Laden

es

h Nr B VPrima Petal Sclit ſchu

in groſter Austvahl zu anerkannt ſoliden Preiſen empfiehlt
Ofenhandlunre R geipzigerſtr

S

S Pehwaaren Hüte und Mützen S

ſ

Friedrich Arnold
nhaber Adolphb Hellereinpfiehlt eine Harihle zurückgeſetzter

Fernſpr 315

Druck und Verlag von Otto Hendel

Teppiche Läufer ſtof e n
zu ankeer ordentlich ligen eiſet

Mit 2 Beiblätle

Möbelſtoffe Portièren Tiſchdecken

Nur Se üirichſtraſe 11

ru
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